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Expedition : Karl-Friedrichs-Straße Nr. 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werde». 1873 .

Amtlicher Weil.
Leim Majestät der Kaiser und König haben mit¬

telst Allerhöchster Kabinets - Ordres Allergnadigst zu bestim¬
men geruht :

Vsm 2. Badischen Grenadier - Regiment Kaiser WilhelmNr . 110 werden die Portepeefahnriche Rovs und Maurer
zu Secondelieutenants befördert . Vom 3 . Badischen In¬
fanterie -Regiment Nr . 111 wird der charakterisier Portepee -
fahnrich Nagel und vom 1. Oberschlesischen Infanterie -
Regiment Nr . 22 der Unteroffizier Hagen zum Portepee -
sahnrich befördert .

Vom 3 . Badischen Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22
wird der Portepeefähnrich Dahmen wegen temporärer
Dienstuntauglichkeit zur Disposition der Ersatzbehörden ent¬
lassen .

Vom 6. Badischen Infanterie -Regiment Nr . 114 wird
dem Premierlieutenant Schindler der Abschied mit der
gesetzlichen Pension und der Erlaabniß zum Tragen der
Armee -Uniform mit dm für Verabschiedete vorgeschriebenen
Abzeichen bewilligt .

Vom 4 . Westphälkschen Infanterie -Regiment Nr . 17
werden der charakterisirte Portepeefähnrich Böttger und
der Unteroffizier Rotmann zu Portepeefähnrichen be¬
fördert .
- Vom 2 . Badischen Dragoner - Regiment Markgraf Maxi¬
milian Nr . 21 wird dem Secondelieutenant Brandeis
Lehufs Nachsuchung des Auswanderungs -Konsenses der Ab¬
schied bewilligt .

Vom 1 . Bataillon (Rastatt ) 4 . Badischen Landwehr -Re¬
giments Nr . 112 wird der Vizefeldwebel Unger zum
Secondelieutenant der Reserve des Holsteinischen Infanterie -
Regiment Nr . 88 und

vom 1 . Bataillon (Freiburg ) 5 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 113 der Vizefeldwebel Freiherr Mar sch all
von Biber st ein zum Secondelieutenant der Reserve deS
5 . Badischen Infanterie -Regiments Nr . 113 befördert .

Vom 4 . Badischen Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm
Nr . 112 wird der Premierlieutenant Heusch

'stls Büreau -
Chef und Bibliothekar zur Kriegsschule in Auclam kom-
mandirt .

Gleichzeitig erhielt der Oberst v. Leszczynski , Chefdes Generalstabs 14. Armee-CorpS, die Allerhöchste Er-
laubniß zur Anlegung des ihm von Seiner Majestät dem
Kaiser von Rußland verliehenen St .- Stanislaus -Ordens
2 . Klaffe mit Stern .

Keine Königliche Hoheit der Großherzsg haben unterm11 . d. Mts . gnädigst geruht ,
den Bezirkssörster Fürstenwerth in Peteröthal auf die

landesherrliche Bezirksforstei Rothensels zu Gaggenau zu
Zersetzen und

dem Forstgeometer Karl Protz bei der Domänendirekäondie wegen leidender Gesundheit nachgesuchte Entlassung ausdem Staatsdienste zu bewilligen .

Uicht -Umtücher Weil.
Telegramme .

Wien , 15 . Juni . Die sämmtlichen heutigen Blatter
äußern ihre Entrüstung über die nach Berlin telegraphirten
Lügen . Die „N . Fr . Presse " warnt vor der Verbreitungsolcher falscher Nachrichten und erklärt das Gerücht ,daß drei hiesige Jndustriefirmen fallirten , für so falsch, daßselbst die Verbreitung dieser Nachrichten hier den Kreditder genannten Firmen nicht untergraben hat . Au « Ungarn
sei flüssigeres Einlaufen des Geldes bemerkt worden . Der
Einkauf in der Manufakturbranche habe leidlich guten An¬
lauf genommen . Bezüglich des auf Veranlassung des Fi -
nauzministers eingesetzten Aushilfökomite 's bemerkt die „N .
Fr . Presse "

, daß der Ministerrath dem Finanzminister aus¬
gedehnte Vollmachten ertheilt habe.

Wegen der Kreditnoth der böhmischen Industriezweigeist auf Anregung der Prager Handelskammer beschlossenKorden, die Nationalbank zu ersuchen, daß Separatfondsfür die Belehnung der bisher ausgeschloffenen böhmischen
Jndustriepapiere gegen die solideste Garantie gebildet wür¬den. — Eine Versammlung von Gläubigern der Wiener
Wechslerbank hat einen kontrvlirenden AuSschußIgewählt ,welcher auch in das von der Generalversammlung der Ge¬
sellschaft zu wählende LiquidationskomitL eintritt . Die vor -
gelegte Bilanz ergibt 19 Millionen Aktiva gegen 14 Mil¬lionen Passiva .

s Bern , 15 . Juni . Die zur heutigen Volksversamm¬lung in Solothurn von dem Zentralausschuß festge-
stellten Revisionsanträge sind folgende : Hebung undnationale Gestaltung der Wehrkraft ; einheitliche Wehre ;
^ Uswirthschastl . Reformen ; Erweiterung des individuellen
Rechts ; allgemeines schweizer . Bürgerrecht ; obligatorische««entgeltliche, der geistlichen Führung enthobene Volksschule;

Zivilehe ; Zivilstandsrrgister ; WahrungSrecht deS Bundes
gegen unrcpublikanische und nichtuationale kirchliche Organi¬
sationen und Anstalten ; Aufhebung der Nunziatur und der
nicht national -republikanisch organisirten BiSthümer . Der
Zuzug zur Versammlung ist sehr bedeutend . Vereine und
Gesellschaften sind von weit und breit mit Fahnen , Ban¬
nern und Musikchören herbeigekommen.

-j- Bern , 15. Juni . Nach dem Bundesrevisions -
Entschluß des Bundesraths wäre der Bund zu emläch-
tigen , Maßnahmen gegen sachliche Uebergriffe über die
Grenzen d -s staatlichen Gebiets zu treffen und Anstände
rechtlicher Natur , betreffend Trennung oder Neubildungvon Religionsgesellschaften , ihm anheim zu stellen . — Der
„Thurgau . Ztg .

"
zufolge ist die Dienerschaft der Kaiserin

Eugenie am Donnerstag , die Kaiserin und der kaiserliche
Prinz heute in Arenenberg angekommen.

Deutschland. ^Karlsruhe , 16 . Juni . Seine Königliche Hoheit der Groß - s
Herzog wird morgen früh mit Zug 26 um 2 Uhr 40 Minuten !
nach Darmstadt abgehen , um dort zu dem bevorstehenden >
Regierungsjubiläum Sr . Königl . Hoheit des Großherzogsvon Hessen dem hohen Jubilar Seine Glückwünsche darzu¬
bringen . Seine Königliche Hoheit gedenken am Abend
wieder nach Karlsruhe zmückznkehren.

* Stuttgart , 14 . Juni . Prinz Hermann von Wei - '
mar , der Schwager des Königs , ist beauftragt worden , die
Glückwünsche des hiesigen Hofs zum Regierungsjubiläumdes Groß Herzogs von Hessen nach Darmstadt zu über -
bringen .

* Darmstadt , 14 . Juni . Die Landstände habenheute das Finanzgesetz auf 6 Monate prorogirt und be¬
schlossen , eine Glückwunsch-Adresse an den Großherzog aus
Anlaß des Regierungsjubiläums zu richten.

Darmstadt , 15 . Juni . ( Fr . I .) Die Adresse , welche
gestern anläßlich des am 17 . d. M . stattstudenden 25jLhrigen
Regierungsjubiläums des Großherzogs von der
Zweite » Kammer einstimmig angenommen wurde , hatfolgenden Wortlaut :

Allttdurchlauchtizstrr rc. ! Der heutige Tag, an welchem das Heffen-land die hohe Frcude erlebt , den 2a. Jahrestag des denkwürdigen Re¬
gierungsantritts Ew . König!. Hoheit zu begrüßen, sicht die Vertreter
de « Landes versammelt, um durch ihren Mund die Wünsche des treuenVolks an den Stufen deS Thrones niederzulege«. In tiefbewegter Zeitwurden Ew. Königl. Hoheit zur Regierung berufen . AllrrhSchstdenselbenwar es während Ihrer Regierung vergönnt, durch alle Wechsel der
Geschicke hindurch in unveränderter landcSvliterlicherHingebung an dasWohl des Volks da« Glück des Landes zu fördern. Heute sehen Ew.
Königl. Hoheit auch das Hefsenland im Glanze eines von de» Gliedern
drS durchlauchtigstenHauses miterfschtenen WafsenruhmS Theil nehmenan den Errungenschaften der Zeit, die bestimmt war , Deutschland auf
eine hohe Stufe nationaler Kraft und Größe zu erheben. Was das
hessische Volk bei dem Regierungsantritt Ew. königl. Hoheit erhofft,hat sich nach wechselvollen Zeiten erfüllt . Mit innigem Dank erkennenwir die in dem langen Zeitraum von 2b Jahren dem Lande erwiesene
Huld und Treue. So wird denn dieser Tag dankbaren und freudvollen
Rückblicks auf die verflossene RcgierungSzeit für die versammeltenVertreter des Landes zum Tage der frohen Hoffnung , daß e« Ew. königl.
Hoheit noch lange vergönnt sein möge, der Früchte einer segensreichenWirkens und der unwandelbaren Liebe und Anhänglichkeit des hessischenVolks sich in Flieden zu erfreuen. Möge der Himmel diesen unfern
Wünschen eine gnädige Gewährung schenken I In tiefster Ehrfurcht Ew.
Königl. Hoheit allerunterthänigste treugehorsamste di« Zweit « Kam¬mer der Stände . Darmstadt , dm 17. Juni 1873.

Bei der Vorberathung waren alle Schattirungen der Kam¬
mer zugegen, wie aus den Namen der Antragsteller : Ge¬
orge, Becker, Franck, Greim , Goldmann , Heinzerling , Küchler ,Landmann , Metz erhellt .

— Köln , 13 . Juni . Die Kaiserin En ge nie und deren
Sohn Prinz Napoleon sind heute Nachmittag 4 Uhr von
Belgien aus hier eingetroffen und haben nach cinstündigem
Aufenthalt die Reise nach Arenenberg fortgesetzt. — Gleich¬
falls um 4 Uhr traf der Großfürst - Tchronfolger von
Rußland mit seiner Gemahlin per Dampsboot hier ein
und fuhr mittelst Extrazugs alsbald nach Belgien weiter .

Berlin , 14 . Juni . Der „Deutsche Reichs -Auz. u . Pr .StaatS -Anz .
" meldet über die bevorstehende Reise IhrerMaj . der Kaiserin - Königin Augusta nach Karls¬

ruhe und Wie« Folgendes : Am 23 . d. M . wird IhreMaj . die Kaiserin -Königin in Karlsruhe eiutreffen, um am24 . daselbst der Konfirmation des Erbgroßherzogs von Ba¬den im Auftrag Sr . Maj . des Kaisers und Königs beizu¬wohnen und von dort in demselben Allerhöchsten Aufträgezum Besuch Sr . Maj . des Kaisers von Oesterreich und
Königs von Ungarn und Ihrer Maj . der Kaiserin von
Oesterreich und Königin von Ungarn auf einige Tage nachWien zu reisen.

ss Berlin , 14 . Juni . Sitzung des Reichstags .Der Reichstag genehmigt in erster und zweiter Berathung die lieber»
einkünfte betr. die Festsetzung der deutsch-französischen HvheitSgrenzein den Gemeinden Raon lrs Leaur, Raon für Plaine und Avricsurt.In der dritten Berathung der Gesetzes, die Abänderung der Wahlbezirkeim Reg .-Bez. Oppeln , spricht Abg. vr . Seelig sein Bedauern darüberaus, drß der Abg. Krüger gestern seine« Antrag auf eine anderweite
Regelung der KreiSeinlheilung in Nordschleswig zurückgezogen ; auch
gegen politische Gegner müsse volle Gerechtigkeit geübt werden, undhalte, er die Klagen des Abg. Krüger skr nicht ganz unbegründet . Der
dänischen Bevölkerung dagegen gereiche zum Vorwurf , daß sie auf bi«
Deutschen einen Terrorismus ausübe, der diesen letzteren es fast un¬
möglich mache, ihre politischen Rechte auszuüben. Nachdem das Han»eine Widerlegung der vom Abg. Krüger erhobenen Beschwerde»,seitens deSvr . Hinschius angehört, genehmigt es da« Gesetz definitiv .Die Denkschrift, betr. die durch den Krieg gegen Frankreich veranlaßt ««oder damit im Zusammenhang stehenden außerordentliche« Ausgabe«und Einnahmen für das Jahr 1872, wird an die RechnungSksmmijfis»
verwiesen.

Das Haus tritt nunmehr in die Fortsetzung der dritten Berathungdes Gesetzentwurfs, betr . die Errichtung eines Reichs - Eisenbahn »amtS . Wie wir bereit « gestern berichteten , habe» die Abzg. Laskeru. Gen . einen vollständig veränderten Entwurf dem Hause vvrgelegt,welcher der dritten Brrathung unterbreitet ist. Die 88 1 und 2 findgestern genehmigt, die 88 3 — 5 dieses Entwurf «, über welche heute dieDebatte fortgesetzt wird, enthalten die näheren Bestimmungen über diedem Reichs- Eiscrbahnamt eiazuräuwendcn Befugnisse. 8 3 bestimmt,daß dieses Amt seine Geschäft « unter Verantwortlichkeit und nach den
Anweisungen de« Reichskanzlers zu führen hat. Nach 8 4 hat da«RcichS Eisenbahnamt : 1) da« dem Reich zustehcnde Aufflchtsrecht überdaS Eisenbahnwesen wahrzunehmen; 2) für die Ausführung der in derReichtvcrfassung enthaltene» Bestimmungen rc. Sorge zu tragen ; 3)auf Abstellung der im Eisenbahnwesen hervortretenden Mängel uni»Mißstäude hrnzuwirkcn. Bis zum Erlaß eines Reich«- Eisenbahn- Gesetze«sollen in 8 b folgendeVorschriftengelten : 1) In Bezug auf die Privat »Eisenbahnen stehen dem Eisenbahnamte dieselben Befugnisse zu, welcheden Aufsichtsbehörden der betr. Bundesstaate» bcigelegt sind, 2) Staat«»Eisenbahn -Verwaltungen find nöthigensalls zur Erfüllung der ihnen ob»
liegenden Pflichten im versaffungSmäßigm Wege anzuhalteu, 3) de»ReichS-Eisevbahnmgegenüber ist der Reichskanzler verpflichtet , die Ver¬fügungen des Eisenbahn- AmtS zum Vollzug zu bringen, 4) wird gegeneine vom Eisenbahn -Amte verfügte Maßregel Beschwerde erhoben un«damit uiotivirt, daß diese gesetzlich nicht begründet sei, so hat da»Reichs-Eisenbahnamt über die Beschwerde selbständig in kollegialer Be»rathung zu befinden. Zu diesem Zweck wird der BundeSrath ein Re»gulativ erlassen, welche« den kollegialen Geschäftsgang ordnet und diehierbei dem Präsidenten zustehenden Befugnisse regelt. (Abg. HSldrrbeantragt hiezu, die Nr. 4 dieses Paragraphen zu streichen.) Außerdemhat Nbg. Frhr. v. Roggenbach einen Gegenantrag eingebracht, dar,abweichend von dem Lasker ' schm Antrag, in streitigen Fällen die Ent¬

scheidung der Staats- Aufsichtsbehörde eines unbetheiligten Einzelstaate «übertragen will.
In der sich über diese Anträge entspinnsnden Debatte erklärt sichAbg . Lasker evcnt. mit dem Amendement HLlder einverstanden.Abg. vr . Windthorst ist der Ansicht, daß »urch dieses Gesetz alle

VerfassungSbestimrnungen ansgehoben und auf da« Eisenbahn - Amtübertragen werden. Abg. v. Roggenbach empfiehlt seinen Antragder geeignet sei, da« Ungeheuerliche in dem LaSker' ,chm Ankage ab¬
zuwenden. Staalsminister Delbrück sieht in dem Gesetze nur eine
provisorische Anordnung , in welchem ferner dem BundeSrath der Erlasteines Regulativ« für diese Behörde Vorbehalten sei. Die Garantie»lägen in der letzien Bestimmung, in dem Regulativ . Da» Regulativ»müßte bestimmen , daß bei einer kollegialischen Entscheidung eine An¬
zahl richter sicher Beamten hinzutritt . Eine abgeschlossene organischeBehörde könne er in dieser Bestimmung nicht sehen, wohl aber erkenne** Dresden , 13 . Jnni . Das „Dresden . Journ . " tritt

den Behauptungen der Zeitungen entgegen, daß die Regie¬
rung die Absicht hege, die Preßfreiheit der Amtsblätter
zu beschränken. Eine unbefangene freimüthige Meinungs¬
äußerung werde die Regierung den Amtsblättern nicht ver¬
kümmern, aber sie werde mit allen gesetzlichen Mitteln
darüber wache» , daß die Amtsblätter , so lange sie die frei¬
willig übernommene Aufgabe , die Verkünder der obrigkeit¬
lichen Anordnungen zu sein , behalten , diejenigen Rücksich¬ten nicht bei Seite setzen , welche die öffentliche Ordnungund der öffentliche Anstand erheischen. Das „Dresden .
Journ ." theilt sodann Auszüge aus verschiedenen Artikeln
des „Leipzig. Tageblattes " mit, um nachzuweisen, daß das¬
selbe die Gesetze de« Anstandes in der gröblichsten Weise
verletzt habe, und daß deßhalb die ihm ertheilte Verwarnung
gerechtfertigt erscheine .

er de« Anfang einer Behörde, die dm berechtigten Wünschen der Na»tion vollkommen entspricht. Abz. vr. Mo hl stellt dm Antrag eia«Berufung an dm BundeSrath in 2m»natlicher Friß. Bei der Ab¬
stimmung wird unter Ablehnung der Anträge Hölder , Frhr. ».Roggenbach und vr. Mohl , der Antrag Lasker mit einig»unwesentlichen Amdcrnngm angenommen .

ES folgt : 1. und 2. Berathung de« von den Abgg . MoSle unl»Gen. vorgelegtm Gesetzentwurfs, betr. die Abänderung de« Tarifs derGebühren und Kosten bei dm deutschen Konsulaten . Der
BundeSkommiffär erklärt, daß sich der BundeSrath bisher über diese«Aatrag noch nicht schlüssig gemacht habe. Derselbe wird an eine Ke»
sondere Kommission zur Berathung überwiese », und sodann di« Sitzungauf Montag vertagt . Tagesordnung : 1) 3 . Lesung der Uebereinknust
wegen Feststellung der deutsch-französischen HshritSrechte in den abgr»tretenrn GebietStheilen ; 2) Abstimmung Wer da« Gesetz, betr. die Er»
richtung de» ReichS - Sifmbahn -Amte« ; 3) Gesetz, betr. die Einführung



des Gesetzes die privatrechtliche Stellung der Privatgenoffenschafteu in

Bayern ; 4) Gesetz, betr. die Einführung der ReichSverfaffuug in Elsaß-

Lothringen ; 5) Rest der heutigm Tagesordnung .
* Berlin , 14. Juni. Die BundeSrathS - LuSschüsse

für Justiz , Verkehr und Handel haben der Gewerbeord¬
nungs - Novelle betr. die Errichtung von Gewerbegerich¬
ten und die Bestrafung de- Kontraktbruches zugestimmt.
Die Zustimmung des BundeSrathS ist zweifellos . Der Kai¬
ser und die Kaiserin beziehen heute Babelsberg.

" HerbeSthal, 14. Juni.^ Der Schah von Persien
hat sich auf dem hiesigen Bahnhofe von den ihm zur Be¬
gleitung beigegebenen preußischen Generalen und höher«
Beamten verabschiedet und Sr . Maj. dem Deutschen Kaiser
für die ihm gewordene Aufnahme nochmals seinen Dank
Ausdrücken lassen.

Jtsrliv« .
-j-j- Rom, 14 . Juni. Auf die gestern überreichte Adresse

der Ordensgenerale erwiederte der Papst , er theile
ihre Beschwerden über die traurige Lage der kirchlichenKör¬
perschaften ; zwei Betrachtungen gewährten ihm indeß Er¬
leichterung : daß von Gott geliebte Seelen die Trübsal
erproben müssen und daß überall das Gebet wieder in
Aufschwung komme. Wiederholter Tadel von Seiten der
Kirche gegen die Urheber solcher Thaten werde gleichfalls
«ine mächtige Waffe sein, deren Gott zur Vernichtung der
Feinde der Kirche sich bedienen werde.

Oeßerretchische Monarchie .
* Wien, 14. Juni. Der unter dem Namen Oesterrei -

chische Diskontogesellschaft entstandenen Fusio ns bank sind
bis jetzt 7 Banken auf der Basis beigetreten, daß dieselben
für die Hälfte des von ihnen selbst ausgegebenen Aktienbe¬
trages die Aktien der neuen Bank nehmen, während die an¬
dere Hälfte ihrer Aktien an die Aktionäre zurückgezahlt
wird. — Wie die „St. ft. Presse " erfährt , hat die Na -
tioualbank gestern weit über 6 Millionen bewilligt ;
die Höhe der Notenreserve rühre davon her, daß verschie¬
dene Institute im Giroconto 19 Millionen erlegt hätten . —
Die Handelsbank erklärte sich bereit , ihre mit Kündi¬
gungsfrist von 8 bi« 30 Tagen ausgegebenen Kassenscheine
sofort zu eskomptiren .

* Wien, 14. Juni. Die heutigen Morgenblätter be¬
richten , daß die gestern in später Nachtstunde unter dem
Vorsitz des Finanzministers stattgefundene Berathung von
Vertretern hiesiger Banken beendigt ist und zu befriedi¬
gendem Resultate geführt hat. ES wurde beschlossen , einen
illimitirten Fonds zu beschaffen , um dem Sinken der guten
Effekten durch Aufkauf oder Belehnung derselben Einhalt
zu thun und Wechsel von Kaufleuten und Industriellen zu
eskomptiren. Die Baarmittel werden durch von der Na¬
tionalbank zu eSkomptireude Accepte verschafft.

Der Vertreter der Nationalbank erklärte sich im Namen
derselben bereit , die an letztere herantretenden Ansprüche zu
befriedigen . Zur Durchführung der Beschlüsse wurde ein
Komiti eingesetzt, bestehend aus den Vertretern der Natio-
nalbank, Kreditanstalt, Unionbank, Anglobank , ESkompte-
bank, Bodenkreditanstalt, Frankobank , Depositenbank , Spar¬
kasse , Handelsbank und des Hauses Rothschild. Das Ko-
miti beginnt noch heute seine Thätigkeit. Die Regierung
ist ferner entschlossen , den bisher gesetzlich auf ein Jahrnor-
mirten LiquidationSterwin für liquidirende Gesellschaften im
Verordnungswege auf 3 Monate herabzusetzen und bei Li¬
quidationen und Fusionirungen bezüglich der Stempel-
Gebühren Erleichterungen eintreten zu lassen. Die Re¬
gierung beräth darüber, ob nicht den Börsengeschäften die¬
selbe zivilrechtliche Wirkung beigelegt werden soll, .wie an¬
dern Handelsgeschäften. — Die Blätter berechnen, daß
durch die gestern gemeldete Fusionirung einer größeren Zahl
von Banken etwa 600 - bis 800,000 Stück Aktien aus dem
Verkehr gezogen worden sind.

** Wien , 14. Juni. Das in der gestrigen Konferenz
im Finanzministerium gewählte AuShilfkomite hat heute
in den Lokalitäten der Kreditanstalt die erste Sitzung,
worin die Organisation berathen wird , abgehalten . Das
Konnte dürste bereits Montag in Aktton treten.

*' Wien , 14 . Juni. Bei der heutigen feierlichen
Grundsteinlegung zum neuen Rathhaus durch de»
Kaiser hielt der Bürgermeister eine Ansprache, auf welche
der Kaiser erwiederte , er sei fest überzeugt , daß die
sicherste Schutzwehr des Thrones und des Landes die Liebe
und die Treue seiner Bürger sei. Auf ein in der Nähe
zu erbauendes ParlamentSgebäude anspielend, sagte der
Kaiser : Möge jeder innerhalb der Grenzen seines Kreises
nutzbringend wirken . Die Worte des Kaisers wurden wie¬
derholt mit stürmischen Hochs begleitet. — Die Nachricht
eine- Fallissements des Hauses HaaSu . Sigl ist abso¬
lut unbegründet.

Schweiz .
* Bern , 14. Juni. Sämmtliche in Zürich stndirenden

Russinnen , mit Ausnahme von zweien, gehen vorläufig
nicht nach Rußland zurück, sondern »ach andern nicht-
schweizerischen Universitäten.

Fraukreich.
* Versailles, 14. Juni. In der heutigen Sitzung der

Nationalversammlung berichtet Baragnon über die
Prüfung der Wahlen Guyot'S und Ranc's. In dem Be¬
richt wird die Giltigkeitserklärung beider Wahlen befür¬
wortet, da auch Ranc alle Bedingungen der Wählbarkeit
in sich vereinige. Dem Antrag entsprechend erklärt die
Versammlung die Wahlen Guyot'S und Ranc'S für giltig .

Spanien .
* Madrid , 14 . Juni. In der heutigen Cortes - Sitzung

wurde Nikolaus Salmeron mit 176 gegen 74 Stimmen,
welche auf FigueraS fielen, zum Präsidenten gewählt. Die
Regierung legte ein Programm vor, wonach sie die Tren¬

nung zwischen Staat und Kirche , die Reorganisation der
Armee , die Abschaffung der Sklaverei und andere soziale
Reformen beabsichtigt. In kürzester Frist soll eine Kom¬
mission zur Feststellung der Demarkationslinien der einzel¬
nen föderirten Staaten ernannt werden. Das Budget wird
erst nach der Orzanistrung der Bundesstaaten vorgelegt .
Das Defizit beträgt voraussichtlich 2800 Millionen Realen .

" Madrid , 14 . Juni. Der neue Minister des Aus¬
wärtigen, Muro , ein Freund Castelar's, hat eine Erklä¬
rung über die von ihm einzunehmende politische Haltung
veröffentlicht. Der Minister spricht sich dahin auS, er werde
die gleiche Politik wie sein Vorgänger befolgen, aus seinem
Verhalten werde sich erkennen lassen, daß die spanische Re¬
publik Ordnung im Innern und Frieden nach außen be¬
deute . Dieselbe beabsichtige durchaus nicht, Propaganda
nach außen zu machen ; ihre Bestrebungen seien nur auf
den friedlichen Fortschritt Spanien« gerichtet.

Niederlande .
Amsterdam , 12 . Juni. (Köln. Z .) Al« Ergebniß der

Erneuerungswahlen stellt sich heraus, daß fast alle
abtretenden Abgeordneten wieder gewählt wurden. Nur
die Ultramontanen haben zwei Mitglieder ihrer Partei, auf
welche sie nicht recht bauen konnten , durch ergebene Ver¬
trauensmänner ersetzt , während ihr Kandidat in dieser
Hauptstadt mit demjenigen der Liberalen einen zweiten
Wahlgang machen, wahrscheinlich aber unterliegen wird.

Rußland und Pole » .
* St . Petersburg, 14. Juni. General Werewki«

hat am 20 . Mai Kungrad besetzt, nachdem die Chivanesen
geflohen waren, und setzt seinen Marsch nach Chodjeli und
Kunia -Urgendsch fort. Die Aralsee -Flottille mußte wegen
flachen Wasserstandes vor Kungrad liegen bleiben .

Badisch - Chronik .
' Karlsruhe , 16. Juni . Bei Kaufmann Karl vleß , Bleich¬

straße Nr . 32, ist eine amtliche VerkaufsteLe von Post - Werth -

zeiche « — einschließlich der Freiconvert », der Postkarten- und Post¬
anweisungs -Formularen — errichtet worden.

2s. Karlsruhe , 16 . Juni . Tagesordnung für die Schwur¬
gerichts-Sitz uug de» II . Vierteljahrs 1873 für dm Kreis Karlsruhe .
1) Montag , 23 . Juni , Vormittags 8' /, Uhr : Anklage gegen Katharina
Sophia Wolfs von Straßburg , wegen Brandstiftung . 2) Dienstag,
24. Juni , Vormittag » 8 Uhr : Anklage gegen Gustav Gorenflo
von Karlsruhe , wegen Vergehens gegen die Sittlichkeit . 3) Dienstag»
24. Juni , Nachmittag » 3 Uhr : Anklage gegen LukaS Kühn von

Oetigheim, wegen gleichen Verbrechens. 4) Mittwoch , 25. Juni , Vor¬

mittags 8 Uhr : Anklage gegen Adam Sab er von Hohensachsen, we¬

gen Mords .
SchwurgerichtS- PrLfident ist Hr . Kreis - und HofgerichtS-PrSfident W i e-

landt , und dessen Stellvertreter Hr . Krei«gerichtS -Rath Gerbel .
Die Anklage gegen Adam Gabcr wegen Mord enthält ein sehr um¬
fangreiches, kriminalistisch interessantes Material und wird vorauSfichr'

lich auch noch den folgenden Tag , Donnerstag den 26 . d. Monats , in

Anspruch nehmen.
5 Heidelberg , IS . Juni . Nach einer kürzlich erschienene » Zu¬

sammenstellung besitzen wir hier 22 Bierbrauer , welche in der Zeit
vom 1. Mat 1872 bis ebendahin 1873 nahezu 3 Millionen Liter Bier

gebraut und dafür beiläufig 60,000 fl . Acci» bezahlt haben. Da »

grüßte Quantum hievon entfällt auf SchröSl zum faulen Pelz mit fast
2 Millionen Liter. — Bei der FrobnleichnamS-Prozejfio» inHand -

schuchSheim waren an einem über die Straße gezogenen Laubge¬
winde die französischen und österreichischen Nationalfarben angebracht,
was vielfach Anstoß erregte. — Dieser Tage wurde in dem nahen
Neckarsteinach die Leiche eines etwa 20 Jahre alle« Mädchen- au»

Eberbach an da» Ufer gespült , welche» sich angeblich wegen unglück¬
licher Liebe in den Fluchen ein nasses Grab gesucht haben soll.

Mannheim , 14 . Juni . (Mnnh . A .) Der hiesige Schub -

macherstrike ist als bemdet anzusehen , da allenthalben von den
Strikenden die Arbeit wieder aufgenommm wurde, obgleich ihren For¬
derungen nicht vollständig entsprochen « nrde. Die bewilligte Lohn¬
erhöhung beträgt etwa 20 Prozent .

T Schwetzingen , 14 . Juni . I » der gestrigen Sitzung de «

Bürgerausschusses wurden folgende Beschlüsse gefaßt : Zunächst
wurde ein ständiger Gemeindebeitrag von jährlich 2S0 fl. zum Pacht
de» neuen ErerzierplatzeS für hiesige Garnison bewilligt ; sodann wurde,
den Besuch der Gewerbschule betreffend , ein OrtSftatut festgesetzt, wo¬
nach der Gewerbschulzwang für Lehrlinge ( bestimmte Klassen ausge¬
nommen) während der Dauer der Lehrlingszeit obligatorisch sein soll ;
die hiesige Sparkasse betreffend wurde ferner eine den Verhältnissen
entsprechende Statutenabänderung vorgesehen ; endlich wurde das Nacht¬
wächter-Institut in Abgang dekretirt, dafür aber die Zahl der hiesigen
Polizeidiener um zwei vermehrt .

Philippsburg , 12. Juni . (Schw. W.- Vl.) Nachdem durch
die dieses Frühjahr so lange anhaltende kalte, rauhe Witterung die

Hopfenpslanzen sehr zurückgeblieben find, ist mit der nun ein¬

getretenen « armen Temperatur ein solche» WachSthnm in unfern
Hopfengärten eingetreten, daß die zurückgebliebenen Hopsen sich be¬
reit» wieder erholt haben und die Pflanze im Durchschnitt sich nun
im schönsten WachSthnm befindet.

Rastatt , 12. Juni . ( Schw. M .) Der Versuch , eine regelmäßige
Omnibusfahrt zwischen hier und Selz in« Leben zu rufen , mußte
au » mangelnder Bethriligung wieder aufgegeben werden. — Der Stand
unserer Feldfrüchte berechtigt zu guten Hoffnungen. Steht auch
die Winterfrucht etwa« dünn , was zumeist auf Rechnung der während
de- milden Winter « i« Scharen austretenden Mäuse zuschreiben ist,
so befriedigt die Sommersaat und vorzugsweise der Stand der in üp¬
pigstem WachSchum begriffenen Kartoffeln um so mehr. — Die Nie h-

preise haben auf dem letzten Markte einm bemerkeuswrrchen Ab¬

schlag erlitten, was » ohl zunächst dem anfänglichen Mangel an Trün -

futter zuzuschreiben sein dürste.
* Baden , IS . Juni . Unter Vorbehalt eine« näher» Bericht« mel¬

den wir für heute kurz, daß heute früh 9 Uhr der b ad is ch eStädte »

tagt « hiesigen RachhauSsaale von Hrn . Wolf , Gemeinderath von
Bade», da der Bürgermeister der Stadt zum Gebrauche einer Badekur
abwesend ist, eröffnet wurde. Bon 3S badischen Sladtgrmeinden waren

gegen 70 Vertreter erschienen ; , um Vorsitzende » wurde Oberiürger .
meist « Moll von Mannheim , zu dessen Stellvertreter Oberbürger¬
meister Lauter von Karlsruhe ernannt . Besondere Berichterstatter
hatten entsendet da« »Bad. Woch.- Bl . ' , di- »Franks. Ztg . ' . . Pah .
Ld«.-Ztg/ , . Bad . Vol 'Sztg . ' und . KarlSr . Ztg . ' In 2 Sitzungen
von 9—12 und V,1" 5 Uhr wurden nach lebhafte» Debatten bie Aa -
träge des Ausschusses de« badischen Städtetag » bezügl. der Einwoh -
nergemeinde und der Gemeindebesteuerung , bezügl. der
Organisation der Gemeindevertretung die neuerdings
eingebrachteu Vorschläge der Stadt Mannheim mit gewisse»
änderunM » angenommen . Morgen früh 9 Uhr werden die Verhand¬
lungen de» Städtetags fortgesetzt und werden da zunächst tiePfanb -
gerichtS - Frage , sodann die verschiedene andere Gemeindeangelegen-
hctten und Reformwünsche auf der Tagesordnung stehen.

Um S Uhr vereinigte die Teilnehmer an der Versammlung ei,
seierlicheS Festmahl im Konversationthau «, wobei Oberbürgermeister
Moll die Reihe d« zahlreichen Trinksprüche mit einrm Toaste ans
Sroßherzog Friedrich und Sein Hau » « öffnete . Mit schwung¬
vollen und den zu Verherrlichenden in treffendsterWeise charakteristrende»
Worten entzündete der Redner die begeistert in das Hoch einstimmeaden
Anwesenden.

' Baden , 16 . Jnni . Wie schon gestern « wähnt , verlief da«
Festmahl br« Städtetag « in gehobenst « Stimmung , wobei auch
mehrfach ernste Saiten angeschlagm wurden . Nachdem Hr. Bürger¬
meister Friderich die eigentlichen Anreg« de- Städtetag « gestiert
und die« in einem Toaste auf de« Borfitzenden, Hrn . Oberbürger¬
meist « Moll von Mannheim , zusammengefaßt hatte , schloß dies«
seinem Dank ein Hoch auf die Pflichttreue de« deutschen Bürg « » au»
die auch bei dieser Arbeit wieder glänzend zu Tage trete. Aehnlich
hob Hr. v. Feder hervor , daß bei all« Verschiedenheit politischen
Streben « auch heute wieder di« Bürgerthum sich zusammenschare zur
Wahrung der Freiheit und Ordnung , mögen sie von unten oder oben
bedroht sein ; dem Gedeihen und Aufblühen de« deutschen Bürgerthum «
in den deutschen Städte « galt da» Hoch de» Redners . In humoristi¬
scher Weise toastete Hr. M . Müller von Pforzheim auf da« Stecken¬
pferd Mannheim « , die noch ungeborene neue Einkommensteuer dieser
Stadt .

Am Abend glänzten die Konturen de» Kurhause« in brillanter Be¬
leuchtung , welche die Stadt zu Ehren ihrer Gäste veranstaltet hatte,
während die Kurmustk spielte . Als Kuriosum sei noch erwähnt , daß
man beim Festmahle Musik entbehren mußte , weil da- Orchester die»
selbe als außer seinen Verpflichtungen liegend verweigerte.

Gestern war Borversammlnng , heute Beginnen die Berathungen de«
unterbadischen Genossenschaftstag «. Schulzr - Dej -
litzsch wohnt denselben nicht bei , wie von verschiedene « Blätter »
früher gemeldet wurde.

' Baden , 16 . Juni . (Badischer Städtetag .) Heute S
Uhr waren noch 29 Städte vcrtrete«. Der Antrag de « AuSschuffe «
bezüglich der Grund - und Unterpfands - Buchführung :

»Die Führung d« Grund - und Unterpfand « büch« ist der Ge¬
meinde ab- und u»on dem Staat auf seine Verantwortlichkeit zu
übernehmen' ,

wurde mit 21 gegen 8 Stimmen abgelehnt.
Angenommen wurde der Antrag der Minderheit de» AuSschuffe «,

enthalten im Bericht des Abg. Langer von Karlsruhe , dahin lautend :
. Den Gemeindebehörden der Städte (von über 4000 Seele»)

bleibt es überlaffen, ein besondere « Gewähr - und Pfand »
ge richt , bestehend aus zwei Gemeinderath «»Mitgliedern und einrm
Hypothekenverwalter, zu ernennen , welches die Grund - und Pfand »
buch -Kührung unter Haftbarkeit der Gemeinde besorgt' ,

mit 14 Stimmen gegen 7, 3 enthielten sich der Abstimmung .
Die Versammlung erklärte sich einstimmig nach längerer Debatte

(bei 4 sich enthaltenden Stimmen ) für Beseitigung de « obli¬
gatorischen Religionsunterricht » in den Schulen .

Der Anirag auf Abschaffung der Kreisverfassnng wurde
verworfen, der auf ihre Reform angenommen . Die übrigen Gegen¬
stände wurden nach den AuSschußanträgm erledigt.

Der nächste Städtetag soll in Freibur gisein .
— Bühl , 12. Juni . ( B . W.- Bl.) Die Pfingstfeiertage haben un«

durch den Besuch der Burg Windeck viele Touristen von Nah
und Fern zugeführt , wozu da« schöne Wetter reichlich beigetragen hat .
Durch da« überall freundliche Entgegenkommen war den Fremdm der
Aufenthalt hi« so angenehm als möglich gemacht, und wa« die Preise
in den Gasthäuser« und Bierbrauereien anbelangt , so bezeichnete man
solche allgemein als bescheidene. ES wurde auch seither ein bedeutender«
Fremdenbesuch bemerkt.

Ofsenburg , 11 . Juni . ( Mnnh . A.) Am verflossenenMontag hielten
die Aktionäre d« Spinnerei und Weberei Offenburg unter dem
Vorsitze de« Herrn Heinrich Thierry - Koechlin von Mülhausen
im Elsaß im Saale der »neuen Pfalz ' ihre jährliche ordentlicheGene¬
ralversammlung ab , um über da« vetriebSjahr 1872 den Rechen¬
schaftsbericht zu vernehmen. Da « abgelaufene BetriebSjahr liefert«
außerordentlich günstige Resultate. Rebstdem, daß 15 Prozent Divi¬
dende zur Butheilung kamen , wurdm dem laufenden BetriebSjahr
weitere 10,000 fl . vom Reingewinn gut geschrieben , so daß mit de«
früh « übertragenen SO,OM fl. der ganze Uebntrag od« Gutschrieb
die Höhe von 60,OM st. « hielt. Am ganzen Anwesen find bereit-
rund 206,OM fl. amortisirt . Diese günstigen Verhältnisse ließen anch
der Arbeit« gedenken , und ihrer wurde wahrlich in human « Weise
gedacht ! Dem Fond für billige Arbeiterwohnuugen find 7000 fl. über¬
wiesen wordm . Sr ist nun auf 25,000 fl. angewachsen. Dem Ar¬
beiter-UnterstützungSfond« wurden gut geichrieben : 7773 fl. 8 kr. Er
beträgt nun rund 25,OM fl . Die Arbeit« find ferner , da sie unter
den 25,OM fl. auch 14 Aktien besitzen , zugleich Theilhaber am Ge¬
schäfte. E » herrscht ab« auch da« freundlichste Berhältniß zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern.

Freihurg , 14. Juni . (Oberrh . Kur .) Die Kaiserin Eugenik
hat vergangene Nacht »ns der Fahrt nach » rencnberg unsere Stadt
passtrt.

Konstanz , 14. Juni . (Konst. Z .) Ganz unnwartet ist die Kai¬
serin Eugenie mit de« Prinzen Louis Napoleon schon heute
mit dem gewöhnlichenZuge um 10*» hi« angekommen und mit eine»
Gefolge von 3 Damen und 3 Herren in zwei offenen Wagen nach
« renaberg gefahren. Die Kaiserin war s» dicht verschleiert, daß
« an ihre Züge nicht erkennen konnte. D « Prinz ist ein schlank«

jnngrr Mann geworden, der da» schwächliche Aussehen von früh« fast
ganz verloren hat . Die -große Nase erinnert sehr an seinen Lat « ,
wie ihm überhaupt «ine unverkennbare Aehnlichkeit mit Napoleon lll .



nicht abzusprechen sein wird. Da » wafstiblaue Auge blickte ziemlich
» alt und ausdruckslos, wa- aber von der Ermüdung der Reise her
rühren konnte ur. d keinen Schluß zuläßk. Da » Publikum begrüßte
die von ihrer einstigen Höhe Gestürzten durch Abnehmen der Hüte .

Konstanz , 14. Juni . (Konst. Z.j Wie tiefgreifend die gegen¬
wärtige kirchliche Frage ist , zeigt sich un« in den verschieden¬
sten menschliche» Verhältnissen jeden Tag . Auch an den hiesigen
Armenrath ist dieselbe jüngst herangetreten. Durch den Antrag
« ine» Eiterntheil « wurde derselbe in die Lage versetzt, z« bestimmen,
, b die Ktzglinge de » Waisenhauses den sonntäglichen Gottesdienst
j» der alt - oder in der neukatholischen Kirche zu besuchen haben. Der
Annenrath konnte es natürlich nicht auf sich uehmen, den Kindern
da» so viel angefochtene Unfehlbarkeits-Dogma lehren zu lasten, und
cutschied sich konsequenter Weise sür Elfteres . Auch ist der Religions¬
unterricht den Waisenkindern durch den altkathol. Geistlichen zu er-
theilen. Die Erziehung- rechte noch lebender Eltern der Zöglinge nach
Z 1 de » Gesetze» vom 9. Okt. 18M bleiben natürlich gewahrt . —
Der VerwaltungSrath de» WestenbergHauses zur Rettung sittlich
verwahrloster Kinder dürfte sich in Bälde ebenfalls mit dieser Frag »
besastm.

vermischte Rachrichte«.
— Straßburg , 14. Juni . Eine recht hübsche Kandidaten¬

liste sür die Bezirkstage kann im Elsaß zusammenkommen, wenn
nach dem Vorgang der Straßburger französisch -radikalen Partei noch
untere Wählergrnppm ibre Wahlagitation durch die Pariser Journale
»ermitteln lassen . So lrsm wir heute in der , Rep . fran?. ' , daß gegen -
Lber Hrn . Lauth und einigen anderen Name » von ähnlichem Klang
«ine andere Kandidatenliste aufgetreten sei, nämlich »Meinherr Julius
Klein und Meine, Herrin , vr . Mühl , Prler,en und Sengenwald ' .
Die Kandidaten »Meine ' und . Herrin ' haben , dem Organ des Hrn .
Gambetta zufolge , wenig Aussicht gewählt zu werben , denn für sie
werden nur die eingewanderten Deutschen stimmen, sämmtlich, fügt die
»Rex.' graziös hinzu, »mehr oder weniger Zuchthäusler ' .

— Aus Wiesbaden berichtet man dem »Schw. Mck. ' eine
Thatsachr , welche die Bildungsstufe Einzelner au» dem Gefolge
des Schah scharf genug illustrier. Am 11 . Juni besah sich einer
her Perser die elegante glasbedeckte Trinkhalle im Grand -Hotel , in
deren Mitte eine warme Mineralquelle in einem hübschen Marmor -
bassin gefaßt ist . Der Perser nahm nun in einer der Badezellen ein
Bad von 27° R . Wärme, die gewöhnliche Wärme der dortigen Bäder
Nach einiger Zeit erlebten die in der Trinkhalle anwrsenden Gäste
erst mit starrem Entsetzen , bald zu allgemeinster Heiterkeit ein in un¬
fern BLdcrannalen noch nicht dagkweseneS Schauspiel. Würdevollen
Schritts betritt unser Perser in fast paradiesischem Kostüm die Trink¬
halle, läßt sich mit vieler Gravität in dem Marmorbecken der Quelle
mit gekreuzten Beinen nieder und vollzieht in unschuldigster Natür -
likeit seine Waschungen. Die Wärme de» Sprudel - (42° R .) behagte
dem Orientale » so sehr, daß er nur durch Abstellung der Warmwasser-
leitung und den so bewirkten Mangel an Wasser zum Verlassen seiner
rigenthümlichen Badewanne veranlaßt werden konnte. Den Hotelbe¬
sitzer versicherte er wegen dieser trefflichen Badeinrichtung seiner größten
Zufriedenheit und versprach wiederholten Besuch . Als er am andern
Lag richtig wiederkehrte , war jedoch Borsorge gegen eine wiederholte
derartige Benützung des Bassins getroffen.

— Neu - Dork , 27. Mai . Bei der feierlichen Grundsteinlegung
«iner katholischen Kirche in Shamokin , Pennsylvanien , am 22 .
Mai brach mitten in der Ausübung der Feierlichkeit da» Podium , auf
dem die Bischöfe Wood von Philadelphia und Ottara von Seranton
unter der Assistenz von 20 andern Priestern die Zeremonien verrich¬
teten, plötzlich zusammen und die Priester und mit ihnen viele An¬
dächtige, die der Feier beiwohnten, stürzten hinunter . Mehrere Per¬
sonen erlitten gefährliche Verletzungen. auch die Bischöfe und einige
Priester trugen Verletzungen leichterer Art davon. Die natürliche Ur¬
sache der Katastrophe ist dem leichtfertigen Bau des Podium « zuzu¬
schreiben . eine übernatürliche Ursache aber wollen einige ullramontane
Gläubige darin finden , daß einer der Bischöfe ein — verkappter Alt -
kalholik sei.

Nachschrift .
B Berlin , 15. Juni . In der vorgestrigen Sitzung des

Reichstags ist bekanntlich über einen Antrag auf Ver¬
legung der Reichstags-Session in die Monate Oktober,
November und Dezember verhandelt worden . AIS eine sehr
bemerkenswerthe Erscheinung wird es hier hervorgehoben ,
daß bei diesen Verhandlungen Fürst Bismarck einen an¬
dern Beginn des Budgetjahres als nicht sehr schwierig be¬
zeichnet hat. Seit Jahren wurden von den RegieruugS-
lommisiären die Schwierigkeiten einer solchen Aenderung
als sehr groß dargestellt . — Mit großer Bestimmtheit hier
auftretende Gerüchte sprechen von der Verlobung der
beiden ältesten Prinzessinnen Töchter deS Prinzen Friedrich
Karl. Danach wäre die Prinzessin Marie , geb. den 14.
Sept. 1855 , die Verlobte des Prinzen Wilhelm von
Württemberg ; die Prinzessin Elisabeth , geb. den
8 . Febr. 1857, die Verlobte des Erbgroßherzog « von
Mecklenburg - Strelitz . — Der General der Infanterie
v. Werder , kommandirender General drs 14 . Armeekorps,
ist hier eingetroffen.

-j- Danzig , 16 . Juni . Der . Danz . Ztg. " zufolge sind
von den auf der Weichsel bis zur Plehnsdorfer Schleuße
befindlichen polnische» Flößern an der Cholera erkrankt
19, verstorben 17, und von den Bewohnern von Neusähr
(an der Weichselmündung gelegen) 3 verstorben . In Dan¬
zig selbst kein Erkranknngsfall.

-j Königsberg , 16. Juni . Unter den Bernsteintau¬
chern bei Bruesterort ist ein Strike ausgebrochen . Es
find Widersetzlichkeiten und Demolirungea vorgefallen und
die Intervention des Direktors und der Gendarmen hat sich
unzureichend erwiesen. Eine Kompagnie Militär ist zur
Wiederherstellung der Ordnung abgegangen .

Wie«, 15. Juni . Einer Meldung der „MontagSrevue"
Mfolge hat das Hilfskomiti in der gestrigen und in der
heutigen Sitzung Folgendes beschlossen : 1) Wechsel zweiten
Rangs (nicht bankfähige) bis zu einer sechsmonatlichen
Lauffrist zu eskomptirrn , 2) das regelmäßige Kostgeschäst

an der Börse wieder aufzunehmen , 3) Kredite an Banken
und einzelne Firmen gegen Sekuritäten zu gewähren und

i zu vermitteln , 4) solche Effekten anznkaufen , bei welchen
! ein weiterer Kursrückgang durch dringende Verkäufe zu be-
, sorgen ist, doch sollen dieselben bei paffender Gelegenheit

wieder veräußert werden , 5) Waaren zu belehnen und 6)
dahin zu wirken, daß Seitens der betheiligten Banken und
Firmen keine weiteren Exekutionen erfolgen .

Zur Erreichungdieser Zwecke wird ein unlimitirter Fond-
gebildet, wozu das baare Geld von der Nationalbank gegenmit bankmäßigen Gilt versehene Accepte betheiligter Ban¬
ken definitiv zugesagt ist. Zur Bestreitung eines eventuellen
Verlustes wird ein GaranticfondS gebildet , woran theilzu -
nchmen alle hiesigen Banken und ersten Firmen unverzüg-
lichlich cingeladen werden . Zur Ausführung der Einzel -
beschtüffe sind folgende Einzelkomites eingesetzt worden :
1) für Eskompte die Kreditanstalt, die Eskompteanstalt, die
Sparkasse und die Depositenbank ; 2) für das Kostgeschäst
die Anglobank , die Uuionbauk und die Frankobank; 3) für
das Stützungskomite die Boden -Kreditanstalt , Kreditanstalt
und eine noch zu bestimmende Firma ; 4) für den Effekten-
ankauf v. Rothschild, die Eskompteanstalt und Kreditanstalt
und 5) für Waarenbelehnung die Handelsbank, die Es¬
kompteanstalt und eine noch zu bestimmende Firma . Das
Komiie wird seine Operationen bereits morgen (Montag )
auf allen Gebieten beginnen.

-j- Wien, 1b. Juni . Die in den letzten Tagen hier und
nach auswärts verbreiteten lügcnhaftenGerüchte über
große industrielle Firmen und Bankhäuser rühren , wie
nunmehr konstatirt ist, von einer gewissenlosen Clique her,
welche bestrebt ist , unlautere Contremine-Operationen zu
ermuntern und zu fördern Es ist speziell angezeigt, vor
Telegrammen dieser Clique , deren Mitgliedschaft wohlbekannt
ist, auswärtige Plätze zu warnen.

Bern , 16. Juni . Sämmtliche von dem Zentralkomite
der Solvthurner Volksversammlung gestellte An¬
träge sind einstimmig angenommen worden .

-sst Rom , 14. Juni. Wie „Gazetta ufficiüle " meldet,
hat der französische Gesandte Fournier dem König sein
neues Beglaubigungsschreiben übergeben . — In der heu¬
tigen Sitzung der Abgeordnetenkammer erklärte der
Finanzminister Sella, daß es dringend nöthig sei. die Fi¬
nanzgesetze noch vor den Ferien zu berathen. — Einer
Miltheilung der „Opinione" zufolge wird der Finanzmini¬
ster in Folge der von der Abgeordnetenkammer genehmig¬
ten größer« Auslagen von der Budgetkommisston die Er¬
mächtigung verlangen, die bei der Bank zu erhebende An¬
leihe von 40 auf 70 Millionen Fr. zu erhöhen . —
Nach demselben Blatt empfängt der Papst fortdauernd
viele Personen.

-j- Rom , 16 . Juni . Die Kammer genehmigte definitiv
daS Arbeitenbudget für 1873.

Verpignan , 16 . Juni . ES hat ein ernsthafter Kampf
bei Prates ClusancS stattgefunden . Der Bandenführer
Miret schlug das Regiment Savoyen und nahm eine Ka¬
none. Der Brigadier CampoS, der zur Hilfe herbeieilte ,
bewahrte das Regiment vor der Vernichtung , konnte jedoch
das Geschütz nicht zurückgewinnen. CampoS meldet 30
Todte und Verwundete .

-j
-j - Konstantinopel, 14. Juni . Der Marineministcr

Riza Pascha ist seines Amtes enthoben und durch den
Gouverneur derDardanellenschlöfser Achmet Pascha ersetzt
worden .

* Karlsruhe , 15 . Juni . Nur «»gern haben wir jüngst in der
Beilage einer kleinen thatsächlichen Berichtigung Aufnahme gestattet,
welche eine Mittheilung der »KarlSr. Nachrichten' über da« Keller »
sche Ner » - Lild betraf. Nur ungern , sagen wir , weil wir uns
bisher jeder kritischen Aeußerung über die von hier zur Wiener Welt -
AuSftellung abgegangenen Kunstwerke grundsätzlich enthalte» haben.
Alles loben konnten wir nicht , tadeln aber wollten wir nicht,
weil sonst Jeder — so geht e« ja im Lebm —, der den erwarteten
Erfolg in Wim nicht gefnndm, gesagt haben würde , wir hätte» ihm
schon von vornherein den Markt verdorben.

Da kommen plötzlich die »KarlSr. Nachr.' und suche» dem Publi¬
kum eine ganz ungeheuerliche Vorstellung von dem angeblichen riesigen
Erfolg zuinfinuiren , den ein badischer Künstler in Wien jetzt schon
errungen habe, nämlich Hr . Pros. Keller mit seinem Nero-Bild. Sie lief
ungefähr darauf hinan « : In Wien bestehe et» »Ehrensaal ' , in den nur
da« Allerbest :, das künstlerisch Allerwerthvsllste von allen Einsendungen
der ganzen Welt komme ; die Ausnahme eine « Werkes in diesen Saal
hänge von einer »Kunstjury ' , von einem »Preisgericht ' ab. De« so¬
mit AuSerlesmsten habe besagte Kunstjury dar Keller' jche Bild beige«
sellt , indem sie die Aufhängung desselben im »Ehrensaal ' verfügt
habe. Dem als« ausgezeichneten Bilde verdanke da« Großherzogthum
Baden u»d die Karlsruher Kunstschule ihre »ruhmvolle Vertretung '

auf der Welt-AuSstellung in Wien. — Dieser handgreiflich auf kurze Be¬
griffe berechneten Reklame hat eine berufene Feder in Nr . 135 eine
tatsächliche Berichtigung entgegmgestellt , die nach Inhalt und Form
keinen Menschen verletzen konnte, indem sie die Existenz eine« » Ehren¬
saals '

, einer »Kunstjury ' , eines »Preisgericht« ' im Sinn der
» KarlSr . Nachr . ' in Abrede stellte und die Aufnahme de» Leller ' -
schen Bilde« eigenthümlichen und so zu sagen mehr oder minder zu¬
fälligen Umständen (Raumoerhältniffe , Größe und dekorativer Cha¬
rakter de» Bildes u. s. w.), sowie dm Bemühungen des »badischen
Delegirtm ' zuschrieb .

Jetzt muthet man nn« die Aufnahme einer Gegenberichtignngzu ,
worin trotzdem die Existenz eines »Ehrmsaal «' und einer . Kunstjury '

,
dagegm aber die Nichteristenz «iner »badischen KunstauSstelluag ' und
eines »badischen Delegirtm ' behauptet und somit faktisch Reklame für
die Reklame der »KarlSr . Nachr.' gemacht wird. Wir verschonen un¬
sere Leser mit dm Scheingründm nab mit dr« Spiel mit Worten ,
womit da« Alle» bewiesen werdm will, «nd bemerk « unsererseits Fol¬
gende «.

Bei allen großm KunstauSstellnngm Pflegen zweierlei Künst -
lerkommissioneu thätig zu sein : eine , welche da» Arrangement
z« besorg « Hot, wohin «ammtlich da« Aushänge» «nd Anfstell« drr

! einlaufende» KunstgegmstLnde gehört , das mm natürlich nicht belkr-
^ big« Personen an Ort und Stelle überlassen kann, die vielleicht nicht»
! von der Sache verstehen oder parteiisch verfahren könnten. ( Von der

Karlsruher Kunstgenoffmschaft wurde Hr . Maler Hörterz »
diesem Zweck nach Wim geschickt, welcher da« Geschäft für sämmtliche
badische Aussteller besorgt « ; dars mau ihn . badischen ' Delegirt »
nennen ? Gott bewahre, meint der Hr . Eegmberichtizer, er ist kein ba¬
discher, sondern nur . KarlSruh -r ' Delegirter ! I D -legirtcr der deut¬
schen Kunstgenoffenschaftist Hr . Hörter erst recht nicht . Die« eine Probeder Gegmberichtigung.) Diese Kommission war bisher in Wien lhäti»und dürfte jetzt endlich — gewiß wissen wir e» nicht — mit ihrerArbeit zu Ende gekommm sein. Eine zweite Kommission hat dann
die ausgestellten Kunstwerke zu prüfen und die hervorragendsten zur
Prämiirung vorzuschlagen . Diese Kommission kan»
selbst,echäadlich ihre Thätigkeit erst dann beginnen , wenn die
Ausstellung fertig dasieht , weil sie ja alle - Ausgestellte
mustern muß . Sie mag »Knnstjury' und »Preisgericht ' genannt
werdm ; Ri « jetzt aber hat sie noch nicht funktiontrt .
Sie ist selbstverständlich ganz unabhängig von der Aufhängekommis-
fion und prämiirt oder prämiirt nicht , ob ein Bild im »Ehrmsaal '
oder im letzten Winkel de« AuSstellungSgebäude « hängt. ES heißt, sie
werde gegen « »de Juni zusammentrelm . Uebrigens hat noch ei»
Bild eine « andern badischen Künstler ' « in dem . Ehrensaal ' eine Auf¬
nahme gefunden : die große Mischt Landschaft von Lindemann -
Fr o m m e l. Offenbar hätten die Freunde Fromm - ls Grund , deß-
halb gerade so viel Lärm zu schlagen , als die Keller «.

Der geneigte Leser , der sich sür dies« Sturm im Glase Wasser in -
teressirt, mag seine Schlüffe au« dem Vorstehenden selbst ziehen . Wir
versagen un« au » de« oben bereits angeführte» Grund auch heute noch
eine Kritik de» Keller 'schen Bilde« ; ein Wort , urSache aber z«
sagen halten wir un « verpflichtet . einmal im Interesse der Wahrheit»
und dann in billiger Rücksicht auf so viele andere treffliche badische
Künstler , welche in Wim ausgestellt haben .

Frankfurter Kurszettel vom 16 . Juni.
Staatspa- irre .

Deutschland 5"/ « BundeSoblig. —
Preußen 4-/,Vo Obligation . 106
Baden 5«/ , Obligationen ^ 102-/«

. 4V. °/, . 100-/.

. 4°/, . 92 -,,

. 3-/, °/° Oblig . v. 1ä42 88
Bayern 5Vi> Obligation « —

. 4-/, °/. . 100 -/.
» 4°/g » 92-/,

Wittttemberg ^ /« Obligation . 10b
. 4-/, °/. . 100-/,
. 4"6 . 92-/.

Nassau 4-/, °/, Obligation » 100
- 4°/ä »

Sachsen 5"/, Obligation » —
Tr . Hess» 5°/, Obligation. 101' /,

. 4°/ , . 98' ,.
Oesterreich 5°/, Silberrmte

Zins 4-/, »/ , 65-/,

Oesterreich 5«/ , Papierrmtr
Zin« 4-/, ' / ° kl

Luxem- 4«/oObl . i. Fr . L 23 kr. 92 ' /,
bürg 4°/» . i .Thlr ^ 105kr. 92-/,

Rußland b°/n Oblig. v. 1370
K b 12. 94V,

. 5»/° dto. tz. 1871 9lV ,
Belgien 4-/, °/, Obligationen 101 ' /,
Schweden 4-/, °/, dto . i. Thlr . 95 ' /»
Schwei , 4-/, - « Eid. Oblig . —

» 4-/, °/» Bern-SttSobl . —
« . -Amerika 6V, Bond« 1882r

von 1862 95-' /, »
. 6«/, dto. 138Sr

von 1865 96V»
, 5V, dto. 1904r

C«/« r ». 1884 92«/ ,
3"/, Spanische 18' /»
Bolle stanz. Rente —
1872 . .

Aktie« nnd Prioritäten.
Badische Bank . . . . -
Franks . Bank » SOOfl . 3»/, 142' /.

, Bankverein ü Thlr . 118

Dentsche BereinSbank 114
Darmstädter Bank 420
Oesterr. Nationalbank 102 l
Oesterr .C.-Aktim 270
Rheinische Äeditbank 115-/,
Pfälzer Bank 90
Stuttgarter Bank-Mi » 90
Oesterr.-deutsche Bank 100
4-/»°W »yr .Oflb. » 20S «. 120-/.
4-/. Mslz .Marb «hn 500 st. 126'/,
4°/gHeff . LndwigSbahn 164'/«
5-/, ' /-Oberhefi. Eisnb. 350sl . 72
k°/»östr.Frz.StaatSb . 343' /.
5°/, , SWoLmb. 193-/.
S°/, . Nordwestb.-A. i. Fr . 2l6 '/,
5«/o« lttab .-Eisnb^ 200fl. 233
5«/,Rud .Eis»b.2.TL00sl . -
5-/^ »öhm.Wrstb.-A. 200fl. 228 -/.
S°/,Frz .Jos .Eisnb.stm« fr . 225

5°/° MLHr. Grenzb..Pr . i. E . 78-/,
5°/«Whm.Weßb .-Pr . t. Silb . 83 ' /,
5«/,Elisab .B.-Pr . i. S . -- — . 85 -/,
5°/o dto. » » Rn. —
5' / , dto. steunfr. nme , —
5°/, dto. (Renmarkt-Riedl 90' /,
öV«Frz.-Jos^Prior . steuerst. 91 ' /,
5"/oKronpr.Nud.-Pr . v. 87/68 81 ' /,
5»/oKronpr.Rudolf-Pr .v.1869 81»/,
5°/oöstr. Nordwestb .-Pr . i. S . 90V,
Vorarlberger 8E
5°/«Ung . Ostb .-Prior . i. S . 61»/ ,
5"/»Ungar.Nordostb .-Prior . —
5°/ö Ungar.- Galiz. 70
Ungar. Eis.-Anl. —
5VKstr .Süd .-L»mb^Pr .i.Fc«. 85 ' /,
3"/o . . . . 49-,.
3VaLstesr.StaatSb .Pnor . 58 ' /,
3°/gLiv»rnes.Pr ., Ltt . o, o av/ , 34-/,
5°/ll Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriefe 99 -/,
S°/o Pacific Central 80»/,
6"/o South Missouri —

AnleheuSloos e «nd Prämienanleihe«.
Bayr . 4°/ „ Prämim -Anl. 111
Badische 4°/, dto- —

, 35-fl,-Loose . . 68
vraunschw . 20-Thlr ^Loose 23' /,
Großh . Hessische 50-fi.-Loose —

» , 25-fl.» - —
AnSbach-Guuzenhausen. 8oose 13 ' /«

Oestr.4Vo2dO-fl.-Loosev.1854 93 -/,
. 5°/o500-fl.- . ».1860 91»/,
» 100-fl.-Loose von 1864 157

Schwedische lO-Thlr .-Loosr —
Finnländer 10-THK--Loose 9' /,
Meininger fl. 7. 8V,
3°/» Oldenburger Thlr ^-40-8. —

Wechselkurse, Gold und Silber.
Amsterdam 100 fl. 4-/, «/, °k.S . 97'/.
Berlin 60 Thlr ., 4-/, «/, . 105
Bremen 180 R -M . 3-/, «/, . 105-,,
Hamburg 180R .-M . 5' /s » 105-/ ,
London 10 Pf . St . 6Vo , 117' / ,
Paris 200 Fc«. b«/. . 92
WimlOOfl . östr.W. 5' /, . 103-/.

Preutz.Kriedrichsd 'orft.9H6 -/, -57' / ,
Pistole» . . . » SL7 —89
HollSnd . 10-fl.St . . 9^ 2—54
Ducatm . . . » 5.30—32
30-Francs-Stücke . 9x18 -/, -19»/ ,
Engl. Sovereigns » 11.45 —47
Russische Imperial , 9L9 —4L
DnNm-a in « kly 2 ?4-/, -25' / ,

ViSconto . . . . l.S . 6°/,
Stimmung : lebhaft, Südbahn

Berliner BSrsr. 16. »Juni,
bardm —, 82er Amerikaner
— Galizier —. Tendenz unentschiel

Wiener BSrse. 16. Juni.
Lombard« —.— » Anglobank —
geringem Verkehr Verkauf«!»- .

Ren-B -rk, 16.ZJ««i. Gold E
HandelSnachrich

Verantwortlich
vr . I . Herm.

Dollarcoupo» . . ^
minus 801985 , plus 177389 .

Kredit —, Staatsbahn —, Lom-
— RnmLmer — » SO« Loose
»m.

Kredit 256. Staatsbahn —. —
Napoleon- d'or —, Tendenz be

SchlnßknrS) —.
te» in der « eist-e Sette . H/

er Redaktmr :
Kroenlei «.

Für Haarleidmde wird e« interessant sei» zu erfahren , daß der be¬
kannte Spezialist sür Haarleidmde Hr. H. Siggelkow au« Ham¬
burg am Freitag dm 20. Juni hierselbst im Hotel Erbprinz dehnst
Konsultationen anwesend ist, was gewiß von Brelm mit Freud« be¬
grüßt wird . Wegen Nähere« bitten wir di« heutige Annonce im Zn -

^ . ratmthril zu beachten .



- Todesanzeige.
W .534 . Baden . Ver-

wandten, Freunden und Be-
kannten die Tranerkunde,
daß unsere liebe gute Mut¬

ter, Großmutter , Schwester , Tante
und Schwägerin, Frau
Louise Beuttenmüller Wwe .,

geb . Grosholz ,
heute früh 3 Uhr in Folge eines
Herzschlags sanft verschieden ist.

Baden , den 16. Juni 1873 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Die Beerdigung findet Dienstag

Abend 6 Uhr statt.
W.515. 1.

Mannheim .
Käferthal bei

Für Aerzte.
Die Stelle eines Gemeinde¬

arztes dahier , mit einem Jah¬
resgehalt von 500 fl. , ist mit
einem in allen drei Fächern
der Heilkunde licencirten Arzte
wieder zu besetzen . Einwoh¬
nerzahl 3700 .

Gefällige Anmeldungen
wollen an den Gemeinderath
dahier eingereicht werden .

Käferthal , 11 . Juni 1873 .
Gemeinderath .
Herrmann ._

Oi » Ävi »»« i »«Lv
pour >me jeune üemoiselle sortsnt äes
dssses superieures et psrknitement d
ivöme «i 'enseisver le brsnpais iirie plsce
mo ^ermkmt iia leger salsire äsns une
ksmille oü elle sursit l 'occsswo ä 'sp -
preoäre l 'sllemsnä .

8 'aäresser ä I 'expeäition cke ee lonrn « !
»ous >es initiales 7 A 529 . VV.529 . I .

W .505 . 1. Mannheim . Eine

tüchtige Verkäuferin,
welche gute Zeugnisse besitzt , sucht Stelle in
«inem Manufaktur - , Kurz - oder
Modewaaren - Geschäft . Franko -
Offerten unter 8 . X. 641 befördert die
Älunouceu -Expedition von Haasen -

« . Vogler in Mannheim .

Theilhabev Gesuch.
W .477 . 2. Ein oder mehrere stille Theil -

haber werden für ein größeres rentables
Geschäft in einem der ersten Kurorte Süd -
deutschlands aesuchi .

Gef. Offerten sub Chiffre v 7476 beför-
dert die Aunoncen -Expedition von L » -

» 088 « in Frankfurt a . Mai «.
WL36 . 1. Karlsruhe .

Lehrlings - Gesuch.
Für mein Spezerei - und Delicatessen-

Geschäft wird ein junger Mann aus guter
Familie , mit den nöthigen Schulkenntnissen
versehen, in die Lehre gesucht .
_ G Gvkmnpplnxvr .

W .520 . 1. Wyhle » bei Lörrach .

100 Maurer
finde » dauernde und lohnen¬
de Arbeit auf dem

Salzwerk Wyhlen
« 1883 ._

bei Lörrach ._

Commisstelle - Gesuch.
W .521 . Ein angehender, in der Colonial -

nnd Leder-Branche gut bewanderter Com¬
mis , sowie mit sämmtlichen Eomptoir-
Comptoirarbeiten vertraut , sucht unter an-
nehmbaren Bedingungen eine Stelle . Nähe¬
res ist zu erfahren bei der Expedition dieses
Blattes ._ -

_
Zu verkaufen oder zu
verpachten.
Murgthal , ca. 3 Morgen Gärten , Wiesen
und Reben enthaltend , ist billig zu ver¬
laufen oder auf längere Zeit zu verpachten.
Dasselbe eignet sich besonders für einen
Gärtner .

Näheres bei der Expeditton dieser Blattes .
W,31 . Pforzheim .

Fi . r ein Herren - Garde¬
robe - nn- Confections -

geschäft
Wird ein tüchtiger junger Mann (Jsraelite ),oer in dieser Branche schon thätig war , zu
engagiren gesucht.
« « hiffre kl . 142 be-
fördert die General -Agentur der Annoncen -
Expedition von ec», -

Zu verkaufen
ein Pferd , hellbraun , Wallach,10 Jahre alt , vertrauter Ein -

späuner , auch geritten .
Adresse bei der Expeditton diese- Blattes

zu erfragen . W .544. 1.

W .84. 5. Karlsruhe und Baden - Baden .

- ee Süddeutschen Boden - Geedit-
Bank in München.

Die Unterzeichneten sind von oben genanntem Institut mit dem Ver¬
kauf ihrer Pfandbriefe zu folgenden Coursen beauftragt:

5 °/oige zu 100 °/. "/» s
4 '/s „ „ 96 ^/s „ ! giltig bis Widerruf.
1 »» i> 03 „ ^

.
Gekündigte 4 ^/z */« Preußische und Nafsauische Anlcchen werden

*/» ' /, über den von den Regierungen festgesetzten Beträgen in Zahlung
angenommen .

Durch Beschluß des Königlich Bayerischen Staatsministeriums des
Innern vom 20. März s.. c. wurde den Gemeinden und Stiftungen
die Ermächtigung ertheilt , ihre Kapitalien in den Pfandbriefen oben
genannten Instituts anzulegcn .

Karlsruhe und Baden -Baden , 7. April 1873
« . » LLIIvr K

>Mr Haarleidcndc .l
Behufs Consnliation mehrerer hochgestellter Personen nach

Karlsruhe beschieden , werde ich am Freitag den 2V.
Juni auch anderen Haarleidenden, und zwar unentgeltliche
Consultationen in meiner Wohnung

ertheilen und erlaube mir alle Jene , welche am Ausfallen der
Haare leiden oder bereits Glatzen haben , und ihr Haar zu
conserviren oder neues zu erhalten wünschen , zum geneigten
Besuch ergebenst einzuladen .

Consultationen
für Herren von 9 bis 1 Uhr und von 5 bis 7 Uhr Abends ,

„ Damen „ 3 bis 5 Uhr.
Haarleidende , die Umstände halber nicht persönlich erschei¬

nen können , wollen einige Haare aus der Nähe der leidenden
Stelle einsenden und gleichzeitig s . das Alter, b . die muthmaß-
liche oder bekannte Ursache des Haarleidens und o. die Dauer
desselben brieflich anzeigen . Nach stattgehabter mikroskopischer
Untersuchung der eingesandte» Haare erfolgt sodann der Be¬
scheid, ob überhaupt Erfolg zu erwarten oder nicht . In letz¬
terem Falle rathe ich selbst von einer zweck- und nutzlosen
Ausgabe ab . Gegen ourch ein ;n hohes Älter bedingte jahre¬
lange Kahlköpfigkeit hilft meine Methode selbstverständlich so
wenig wie irgend eine andere .

Gleichzeitig empfehle ich allen Haarleidenden dringend meine
Broschüre „Wissenschaftliche Abhandlung über das mensch¬
liche Haar"

, welche gegen Einsendung von 4 Sgr. durch mich
zu beziehen ist.

Heinrich tziggetkow , . «
Specialist für Haarleidende , Hamburg. 8W

Nr . 16 Schäferkampsallee.m

de ?
mittelst künstlich gefertigter beweglicher Bruchbänder.

Sofortige Linderung
Zahlreiche Heilproben von Individuen jeden Alters stehen zur- Verfügung der Per¬

sonen, die es wünschen . Herr MNvI »I «r , Bruchbandfabrikant zu Gl . I - o « ! »,
Ober - Elsaß , wird anzutreffen sein : in HVelsnvirdiirir den 19. Jum im
„Gasthof zum Engel " und in Gtrnssbiitrx - e« 26. und 21. Juni im „Gasthos
zur Stadt Wien " . W .495 . S.

WL10 . Im Verlage von Georg Weiß in Heidelberg erschien so eben :

Marianne .
Eine Novelle

von

Ferdinand von Saar .
Min -Ausgabe, eleg . gebunden . 20 Sgr.

Vorräthig in allen Buchhandlungen.

sicher Thiere.

W .537. Karlsruhe .

Kreutzbergs
große Menagerie

ans der Schießwiese .
Heute Dienstag unwiderruflich die drei letzten Bor -

stellungxn mit den dresfirten Raubthieren .
1. Vorstellung 4 Uhr Nachmittags ,
2 . 6 .
3 . „ 8 „ Abends, riebst Fütterung sämmt-

W .533 . Karlsruhe .

Für auswärtige Kaufleute und Fabrikanten.
Ein solider junger Mann , cauttonSfähig, mit vielseitigen Connexionen und den

besten Referenzen , wünscht den Absatz couranter Artikel in hiesiger Stadt und
Umgegend zu vermitteln .

Franco -Ofserten unter I . U . 37 befördert die Expedition dieses Blattes .

Bierbrauerei Verkauf .
In einer der größten Städte der Pfalz ist wegen Kränklichkeit des

Besitzers eine nach dcm neusten System eingerichtete Bierbrauerei mit
einem Kesselgehalt von 100 Ohm, großem Eiskeller , Lagerbierkeller
für 3000 Ohm , nebst 5 Morgen Land : ferner 3 Wöhnhäuser mit großem
Hofraum mit Wirthschasts -, Geschäfts - und Privat -Einrich -
tuug an einen soliden Mann unter den günstigsten Bedingungen sofort
zu verkaufen . Kaufpreis ca. 120,000 fl. Franco-Offerten unter L1637
befördert die Annoneen -Expedition von Haasenstein L Vogler
in Mannheim . W .507. 1 .

W .530 .1 . Hohen¬
wettersbach .
Hünrmel -

Bersteigerurrg .
Nächsten Freitag den 2V .

Juni - . Z. , Nachmittags
8 Uhr , werden von Unter¬
zeichnetem im Gasthaus zur
Blume in Durlach

125 Stück fette Hämmel
in Parthien von 6 Stück an
den Meistbietenden öffentlich
versteigert .

Hohenwettersbach , den 15 .
Juni 1873 .

Sagenbücher ,
Gutsinspektor .

Gasthof-Verkauf.
W .532. Familienverhältniffe halber ist

ein von vielen Fremden besuchter Gasthof
im badischen Mittelrhein -Kreise billig zu
verkaufen.

Adresse ertheilt die Expedition dieses
Blatter .

Feilermsichermlgsblmk für Deutschland in Gotha.
Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 1872 beträgt die Ersparnis für das

vergangene Jahr
7« Prozent

- er eingezahlten Prämie « .
Jeder Banktheilnehmer in hiesiger Agentur empfängt diese« Antheil nebst einem

Exemplar des Abschlusses von dem Agenten seines Bezirkes , bei dem auch die aus¬
führlichen Nachweisnngen zum Rechnnngsabschlusfe z« jedes Versicherte» Einsicht
offen liege «.

Denjenigen , welche beabsichtigen
ft beizntreten , g,

"
genten bereitwilligst

frei .
Mannheim , de« 2 « . Mai 187S .

Die General -Agenten :
Rabus Sk Stoll ,

»sichtigen , dieser gegenseitigen Feuerversicherungs -Gesell¬
schaft beizntreten , geben die Unterzeichneten , sowie deren nachstehend verzeichnete
Agenten bereitwilligst deßsallsige Auskunft und vermitteln die Versicherung kosten -

in Achern Hr. Alois Mauz ;
, Baven Hr. K Frevele ;
. Balm Hr. J . Stieger ;
, Breiten Hr . Phil . Scheifele ;
, Bruchsal Hr. M. Erhard ;
, Buchen Hr. I . F . Kiefer ;

, Carlsruhe Hr. Carl
Schlvin- tz

. L - ustanz Hr . F . Schildkaecht ;

. Daugstette« Hr. I . G. Mühlhaupt ;

. Donaueschingrn Hr. Gg . Ritte ;
, Dnrlach Hr . J . Schanz ;
. Eberbach Hr. JulinS Sigmund ;
, Edingen Hr . Heiur. Gött ;
- Ehrenstetten Hr . Rathschr. Litschgi;
» Emmeadingr« vacat ;
, Engen Hr. Mart . Seiler in Binnin¬

gen ;

»reibnrg Hr . La» . Siesert ;
Gernsbach Hr . D . Wunsch ;
Gottenheim Hr . Rathschr. Streicher;

in Hardhei« Hr » lois Kuh» ;
S, Haslach Hr. LouiS Schick ;
, Heidelberg Hr. Earl Spitzer ;
, HildmannSfeld Hr. PH. Burkart ;
. JmmendiugenHr. F. L. Schuld ;
. Kehl Hr. Johann Gerber , Rath-

schreibe! in Dorf Kehl;
. « rnziuaen Hr . J . » ockh ;
. Kippenhri« Hr. Ang . Neumrier;
» Königheim Hr . Accisor Tröndle ;
. KÜlSheim Hr . Rathschreiber Scholl;
, LadenburgHr Jakob Siegel ;
, Lahr Hr. Ad . Rost ;
. LiedolShei« Hr. Rathschr. Hager ;
, Lörrach Hr. LoniS Glaser ;
. Meßkirch Hr . « lb . Schmid ;
. MingolSheim Hr. « loiS Wagner ;
. Mosbach Hr. H. Helsrich ;

MühlhausenHr . » . Fellhaurr ;

, Obrrkirch Hr . Karl Theod . Walz;
, Osfenbnrg Hr. Auto» Kern;
. Pforzheim Hr . F . « . Schruck ;
, Psnllendors Hr. G. Mauahart ;

m PhiliPPSburg Hr . Accisor Wirth in
St . Leon ;

. Radolfzell Hr . Eduard Müller;

. Rastatt HH. P . J . Zapff L Sohn ;
, Rothweil Hr. Rathsckreiber Moll;
. Sückinae« Hr . Marz.Jehli « inHäner;
. Schrrzheim Hr . Georg Feßler ;
, Schriesheim Hr . Martin Dreher;
. Schwetzingen Hr. Fr, . Jos . Ihm ;
» Si «Sheim Hr. H. DingeS ;
, Staufen Hr . M. Biukrrt ;
. Stockach Hr. Joseph Pfeiffer ;
. Stühliugen Hr . Mart . Würth ;
, Todtnau Hr. Karl Thoma ;
, Urderlingen Hr. Slifmngsakt.Mavrr ;
. Untermüusterthal Hr. I . S . G«t-

mann;
, Billingen Hr. Kanzlist E. Drhar« ;
. WaldShnt Hr. « ud. Bayer;
. Walldors Hr. Georg Weber ;
, WeinhrimHr. F. LouiS Kissel;
, Werbnch Hr . L . Walzenbach ;
. WertheimHr. I G. Weimar;
, WintrrSweÜerHr . F . Wauner;
, Wolfenweiler Hr. Accisor Seiler .

W .279. 2.

b 0 . llautkrsokd ., 8ctnvscde-
rustSnäs , sucd «sie ver¬

altetsten kLIIe , nscbäem alle Loren er¬
folglos nsreo , keile ieli brieüick scdnell
unä sieber. W .45S. 4 .
Sdr. berlin, Lrinrenstr . 62.

W .S22. Landau .

Bekanntmachung.
Donnerstag de» 19. Jnni , Bormittags

9 Uhr , werden im Zenghaushose zu Landau
in der Pfalz

5— 10 Zöller broncene Bomben - und
Granatcnmörser , im Gewichte
zu 4920 Kilogr.

öffentlich gegen sofortige Baarzahlung ver¬
steigert.

Auch werden schriftliche Angebote hierauf,
welche jedoch längstens früh 8 Uhr de» Ver¬
steigerungstages unter der Adresse

„ Submission auf Mörser "
bei der unterfertigten Verwaltung cinge«
laufen sein müssen , entgegengenommen.
Selbstverständlich bleiben die Submittenten
für den 19. Juni an ihr Angebot gebunden.

Landau , den 14. Juni 1873 .
Die GarnisonS -Verwaltuug .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndnngen.

r .222. Nr . 17,615 . Heidelberg .
I . U. S .

gegen
Kaufmann Hermann Herion
hier wegen betrügerischen Ban -
kerutts .

Gegen Kaufmann Hermann Herion
dahier, gebürtig von Schriesheim , ist nach
8 281 , Z . 1 , 3 und 4 R .Str .Ges. gerichtliche
Untersuchung wegen betrügerischen Banke-
rutts eingeleitet.

Der flüchtige Angeschuldigtewird hiermit
aufgefordert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zur Verantwortung zu stellen, widri -
gens das Erkenntniß nach dem Ergebniß der
Untersuchung gefällt werden wird .

Heidelberg, den 11. Juni 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

H. S ü p f l e.

Bern ». Bekanntmachungen .
W.497. 2 . Karlsruhe .

Grasversteigerung .
Freitag den 20. Juni d . I . , Vormit-

tags 9 Uhr, wird auf dem sog. Entenfang
bet Rintheim der HeugraserwachS von
circa 12 Morgen und

Samstag den 21. Juni d . I ., Vormit-
tags 9 Uhr, aus Großh . Domäne Scheiben¬
hardt der HeugraserwachS von circa 80 Mor¬
gen öffentlich versteigert.

Großherzogliche Gut - Verwaltung.
W .516. 1. Billingen .

j Schwarzwald -Bahn.
Herstellung von Einfrie¬

digung.
Dre Aufstellung der Einfrredrgung ans

vorhandenen Materialien an der Bahnstrecke
von Billingen bis St . Georgen , sowohl an
der offenen Bahn als auch an den Statio¬
nen , beabsichtigen wir im Ganzen oder m
Abtheilungen m Akkord zu geben. Ange¬
bote find längstens bis

20 . Juni d. I .
versiegelt, mit der Ucberschrift „ Emfnein -

gung" versehen , auf unserem Geschäftszim¬
mer hier abzugeben, woselbst die Bedingun¬
gen und Zeichnungen bis dahineingesehen
werden können.
Großh . Eisenbahnbau - Jnspektion Billingen .

M a h l a.

Drnck » nd Verla » brr « . Brann ' schrn Hosbuchdrnckerei , (Mit einer Beilage^
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